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A n t r a g  N r . :  0 0 0 8 / 2 0 2 4 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 16.01.2024 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Familienfreundliche Stadtpolitik: Bessere Vereinbarkeit von 
Familie, Beruf und Ausübung des politischen Ehrenamts 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Wir beantragen die Durchführung eines Workshops mit Stadträt*innen und Vertreter*innen der 
Stadtverwaltung, um Maßnahmen zu identifizieren, die zur besseren Vereinbarkeit von Familie, 
Beruf und Ausübung politischer Ehrenämter führen. 

B egründung 
Kommunalpolitisches Engagement, zumal im Rahmen eines Mandats, fordert viel, nicht nur von 
den Personen selbst, sondern auch von ihrem persönlichen und beruflichen Umfeld. Es ist sehr 
herausfordernd, eine Vollzeitbeschäftigung mit dem politischen Ehrenamt zu vereinbaren. Noch 
schwieriger wird es, wenn zudem die Betreuung von Kindern oder Angehörigen gewährleistet 
werden muss. Um die Belastung zu reduzieren und eine bessere Vereinbarkeit von Familie, Beruf 
und Ausübung des politischen Ehrenamts zu erzielen (was für eine bessere Repräs entativität des 
Gremiums sorgen würde), sollen entsprechende Maßnahmen identifiziert und umgesetzt werden. 
Diese könnten beispielsweise sein: kürzere und effizientere Gremiensitzungen, schlankere 
Tagesordnungen, frühere Sitzungszeiten mit Lohn- und Versorgungsausgleich, bedarfsgerechte 
Kinderbetreuung während der Gemeinderats- und Ausschusssitzungen und so weiter. 
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